
Ein Team für den letzten Drücker
Der Verein Partnerschaft für Lehrstellen hilft Jugendlichen bei der Suche nach dem passenden Beruf

Salzgitter.Mit Beginn der Som-
merferien am 22. Juni verlassen
viele die Schule ohne eine Aus-
bildung, berufliche Perspektive
oder einen konkreten Plan für
ihre Zukunft. Manche Jugendli-
che haben bereits Bewerbungen
geschrieben und frustrierende
Absagen erhalten oder noch kei-
ne Rückmeldungen bekommen.
Andere haben mangels Orien-
tierung noch gar nicht mit der
Bewerbung begonnen.

Eine Chance, doch noch eine
berufliche Perspektive zu fin-
den, bietet der Verein Partner-
schaft für Lehrstellen in Salzgit-
ter. Durch ein spezielles Kompe-
tenzfeststellungsverfahren wird
ein beruflicher Zukunftsplan er-
mittelt, der nach ausführlicher
Beratung zu einer gestärkten be-
ruflichen Orientierung führt.
Vorsitzender Peter Schürmann
und sein Team unterstützen Ju-
gendliche dabei, ihre berufli-
chen Ziele zu klären und helfen
bei der Suche nach geeigneten
Ausbildungsplätzen, Studien-
plätzen oder Alternativen. Ziel
ist es, möglichst günstige Vo-
raussetzungen für eine Ausbil-

dung oder ein Studium zu schaf-
fen.

„Vielen Schulabgängern fehlt
noch die Berufsorientierung
und Ausbildungsfähigkeit. Sie
haben nach dem Schulabschluss
oft keine klare Vorstellung da-
von, was sie zukünftig machen
möchten. Dies möchten wir
durch unser spezielles ergänzen-
des Beratungsprogramm – auf-
bauend auf die Berufsberatung
der Arbeitsagentur – fördern“, so
Peter Schürmann.

Seit fast 26 Jahren hilft der
Verein mit seiner Ausbildungs-
platzbörse www.lehrstellen-
fuchs.de im Last-Minute-Ver-
fahren, unversorgte Schulabgän-
ger bis zum Ausbildungsbeginn
in eine geeignete berufliche
Perspektive zu vermitteln. „Viele
Betriebe suchen noch geeignete
Bewerber und bieten zusätzliche
Anreize an, wie etwa die Über-
nahme der Führerscheinkosten
für zukünftige Auszubildende.
Unser Team bringt Bewerber di-
rekt mit den Betrieben zusam-
men und hilft so, freie Ausbil-
dungsplätze zu besetzen. Den-
noch sind noch etliche Stellen

Dienstleistungsberufe, Metall-,
Mechatronik- und Elektroberu-
fe sowie medizinische Berufe.

Über www.lehrstellenfuchs.de
unterstützt der Verein bei der
Vorberatung und Kontaktauf-
nahme. Darüber hinaus ermög-
licht er den vertiefenden Erwerb
beruflicher Kompetenzen im
Rahmen des Bundesfreiwilli-
gendienstes, der in den Büroräu-
men der Lehrstelleninitiative
durchgeführt wird. Peter Schür-
mann: „Unser Ziel ist es, den Ju-
gendlichenArbeitsstrukturen zu
vermitteln und sie so professio-
nell direkt nach Beendigung des
Dienstes in eine Ausbildung zu
bringen.“ Auch Erwachsene ha-
ben die Möglichkeit, einen Bun-
desfreiwilligendienst zu absol-
vieren und dadurch jungen
Menschen bei ihrer Orientie-
rung zu helfen. „Unser Angebot
ist besonders auch für Allein-
erziehende geeignet, auf deren
individuelle Zeitbedürfnisse wir
gerne eingehen“, ergänzt der
Vorsitzende. Menschen, die eh-
renamtlich Jugendlichen helfen
möchten, seien immer willkom-
men.

frei“, ergänzt Peter Schürmann.
Simone Dauw-Bartsch und

Birgit Bülow-Rengstl, die Aus-
bildungsfüchse des Vereins, su-
chen gezielt nach geeigneten Be-
trieben für unversorgte Jugend-
liche. „Wir finden für jeden eine
Perspektive“, verspricht Simone
Dauw-Bartsch. Ihre Kollegin si-

chert allen Jugendlichen, die sich
an den Verein wenden, schnelle
und unbürokratische Hilfe zu.
Die Bundeswehr bietet allein
zum September noch in 50 ver-
schiedenen zivilen Berufen at-
traktive Ausbildungsplätze an,
erklärt Peter Schürmann. Dazu
zählen Verwaltungs- und

Helfen bei der suche nach der beruflichen zukunft: peter schür-
mann, simone Dauw-Bartsch und Birgit Bülow-rengstl vom Verein
partnerschaft für Lehrstellen. Foto: sz-pa/rk
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